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Die traditionellen Flößertage fanden die-
ses Jahr vom 16. bis 18. August  bei uns
auf der Drau statt. Von Oberdrauburg ging
es in drei Etappen bis zur Endstation nach
Spittal. In der Mitte der Strecke wurde,
wie gewohnt, in Radlach Halt gemacht, wo
das heimische Floß Greifenburg/Steinfeld
auch als Erster anlegte. Heuer waren
sechs Flöße am Start, wobei alle Teilneh-
mer aus dem Oberen Drautal kamen.
Auch der Wettergott hatte ein Einsehen
und legte seine beste Laune an den Tag.
Dadurch waren auch entlang der Strecke
reichlich Zuschauer, was den Veranstalter
besonders freute. 

Die traditionellen Flößertage

Der Tourismus in Steinfeld war im letzten Jahrhundert
sehr wichtig für den Ort. Wenn man heute im Jahr 2013
über das Gemeindegebiet blickt, hat man den Eindruck,
hier verschläft ein Ort die neuen Trends für Urlauber.
Nachbargemeinden wie Greifenburg, Irschen oder Ober-
drauburg gehen offensiv auf die Urlauber zu. Stimmt das
oder erweckt man hier nur einen falschen Eindruck?
Dazu haben wir den Fremdenverkehrssprecher von
Steinfeld, Hermann Steiger sen. in einem kurzen Inter-
view befragt.

Hermann Steiger: Scheinbar nicht, denn wenn die
Gemeinde Steinfeld mehr hinter dem Flugsport ste-
hen würde, hätten wir 2013 nicht 6 Flugschulen mit
über 4000 Nächtigungen kurzfristig stornieren müs-
sen.

Steinfelder: Früher waren zahlreiche Gasthäuser und
Privatvermieter in Steinfeld. Jetzt sieht man hier einen
kontinuierlichen Rückgang. Auch Folge des anhalten-
den Rückgangs der Übernachtungszahlen?
Hermann Steiger: Sicher sogar! Wenn man in Zu-
kunft nicht neue Ideen aufgreift und man nicht damit

aufhört, bestehende Initiativen einzelner Pioniere von Seiten der
Gemeinde zu verhindern, wird es in Steinfeld zu weiterer Verarmung
und Abwanderung kommen.  

Steinfelder: 2014 ist touristisch gesehen schon in Sicht, kann
man etwas besser machen, damit Steinfeld hinsichtlich der Gastro-
nomie und der Übernachtungsmöglichkeiten wieder auflebt?
Hermann Steiger: Ja, mit mehr Rückhalt in der Gemeindepolitik,
und viel mehr positivem Denken. Es ist vielen nicht bewusst, in
welch schönem Paradies wir leben und diese Vorzüge gilt es dem
Urlaubsgast auch aktiv vorzuleben und zu vermitteln.

Steinfelder: Siehst Du eine Möglichkeit, mit der neuen Haupt-
platzgestaltung auch wieder das
Gasthaus Post zum Leben zu er-
wecken?
Hermann Steiger: Auf die
Schnelle fällt mir nichts ein, aber
ich könnte mir vorstellen dass
man in unserer hektischen Zeit
eine Oase der Ruhe gestaltet. 

Vielen Dank für das Gespräch!

Fremdenverkehr

Steinfelder: Hermann, wird man als Fremdenverkehrssprecher für
Steinfeld gewählt, bestimmt oder selbsternannt?
Hermann Steiger: Ich war bis 31.12.2012 Obmann des Frem-
denverkehrskomitees der Gemeinde Steinfeld. In der letzten or-
dentlichen Sitzung dieses Komitees am 9.11.2012 ersuchten mich
die Mitglieder weiterhin als Fremdenverkehrssprecher zu agieren.

Steinfelder: Täuscht mich der Eindruck, dass Greifenburg in den
letzten Jahren das Tourismusgebiet im Obe-
ren Drautal ist?
Hermann Steiger: Die Gemeinde Greifen-
burg hat mit der Errichtung des Badesees,
und des Klettergartens, sowie dem Ausbau
des Flugsportes wichtige Grundsteine für ei-
nen Tourismusaufschwung gelegt.

Steinfelder: Wenn der Nachbarort sowohl
mit dem Badesee als auch dem Flugsport
punktet, kann da nicht Steinfeld ein wenig
partizipieren?
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Vorwort

Werte Leserinnen und Leser!

Eine wunderbare Jahreszeit zieht 
ins Land, rundum grüßen Berggip-
fel ins Tal und herbstliche Gefilde 
verlocken zum ausgiebigen Wan-

dern! Der Gipfel des Grakofels war be-
stimmt auch schon für unzählige begeis-
terte Berggeher ein sehr begehrtes Ziel.

Doch nicht allein das Gipfelerleb-
nis macht eine Bergbesteigung unver-
gesslich. Es sind auch 
unglaublich zahlreiche 
Kostbarkeiten, die uns 
während der Tour berei-
chern. Man muss sie nur 
sehen! Außerdem: Kraft, 
Ausdauer, Mut und Be-
sonnenheit, aber auch 
eine ausgeklügelte Rou-
tenwahl führen zum er-
folgreichen Gipfelsieg!

So ist es auch mit ganz 
besonderen Jubiläen! 
Man könnte diese wohl ei-
nem außergewöhnlichen 

Gipfelerlebnis gleichsetzen. Mit berech-
tigtem Stolz und großer Freude blicken 
die Beteiligten auf alles bisher Erreichte 
und lassen die „Routenwahl“ im Geiste 
Revue passieren! 

Mit den nahenden 50. Steinfelder 
Kulturtagen im Oktober kann die Markt-
gemeinde Steinfeld ein ganz besonders 
Jubiläum zelebrieren und auf viele inter-
essante Veranstaltungen zurückblicken. 
Was auch der Förderverein Schönfeld 
tut, denn auch dieser begeht im Novem-
ber sein 25-Jahr Jubiläum!

Anlässlich dieser beiden Ereignisse 
wird am 25. Oktober 2019 gemeinsam 
zu einer umfangreichen Eröffnungs-
Ausstellung in den Jordanhof geladen! 
Präsentiert wird dabei eine bunte Viel-
falt an Gemälden und Fotografien – 
geschaffen von namhaften und sehr  

kreativen Persönlichkeiten mit Stein-
felder Wurzeln – ihnen ist diese feine 
Ausstellung gewidmet, ihre Werke fügen 
sich zu einem wunderbaren „KALEIDO-
SKOP“, zu einem optischen Feuerwerk 
an Farben, Formen und Licht! Lassen 
Sie sich gerne davon verzaubern!

Auch eine Steinfelder Familie kann 
auf 25 Jahre erfolgreiches Schaffen 
zurückschauen. Ihr Weg von der Grün-
dung bis heute war sicher ebenfalls von 
sehr viel Mut, Ausdauer und Weitblick 
gekennzeichnet und kann gerne auch 
als „Gipfelsieg“ betrachtet werden! Wir 
gratulieren recht herzlich und wünschen 
weiterhin ganz viel Erfolg!

Viel Glück, Erfolg und allezeit „Berg 
Heil“ wünschen wir auch den Mitglie-
dern der Bergrettung Oberes Drautal, 
die nach über 25 Jahren vom Jordanhof 

Abschied nahmen und ihre 
neue Heimstätte im kürzlich 
eröffneten Einsatzzentrum 
bezogen haben.   

„Auf zu neuen Horizonten“ 
lautet wohl die Devise auch 
für so manchen unter uns. 
Genießen Sie die herrlichen 
Herbsttage und das eine 
oder andere bereichernde 
Gipfelerlebnis!

Herzlichst,  
Hildegard Guggenberger
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